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Karriere - Strategien
der Hillary Clinton

Skandale, Krisen - nichts konnte ihr etwas anhaben, und im November
wird sie vielleicht sogar US-Präsidentin. Was können wir von ihr lernen?
Psychologin Claudia Enkelmann sagt, was diese Frau so stark macht

>j MIT SPASS BEI DER SACHE SEIN. Das

Besondere an Hillary sind ihre
Lebensfreude und ihr Optimismus,

den sie auch auf ihre Gesprächspartner
überträgt. In Interviews zeigt sie ihre
humorvolle und emotionale Seite. Typisch
für charismatische Menschen: Hillary
spricht mit tiefer ruhiger Stimme, schaut
ihre Zuhörer an und strahlt Gelassenheit
aus. Das Geheimnis ihrer Ausstrahlung: Sie
signalisiert ihrem Gegenüber „Ich nehme
mir Zeit, ich höre dir zu, alles wird gut."

O Sich auf die eigenen Stärken
1 konzentrieren. Hillary macht

das, was sie am besten kann: Sie
führt Menschen. Und weil sie ihr
Können bewusst nutzt, vermittelt
sie den anderen dadurch ein Gefühl
von Kompetenz - und Sicherheit!

O Die Vorzüge betonen. Die 60-Jährige
ist nicht schön, nicht perfekt - aber

attraktiv. Sie macht das Beste aus ihrem
Typ, ein Talent, dem Frauen Bewunderung
und Männer Respekt entgegenbringen.

4 DIE HERZEN DER MENSCHEN
ANSPRECHEN. Ihre Reden
sind wohl durchdacht,

keine Frage. Aber Hillary spricht
auch mit großer Leidenschaft,
denn sie weiß: Eine gute Anspra-
che kann der Schlüssel zu den
Herzen sein - und zur Macht.
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Die Spielregeln
beherrschen. Wer in

der Politik nicht weiß,
was gespielt wird, kann
nur verlieren. Die New
Yorker Senatorin kennt
sich bestens aus. Zwar
macht auch sie Fehler -
aber sie lernt aus ihnen.

6 IMMER MENSCH
BLEIBEN. Politi-
ker würden am

liebsten stets eine glatte
Fassade präsentieren.
Hillary aber zeigt ihre
Gefühle - gerade dann,
wenn alles nicht so
perfekt läuft. Damit
sagt sie: „Auch ich bin
nur ein Mensch" und er-
zeugt Nähe. So konnte
sie z.B. aus ihrer Ehekri-
se gestärkt hervorgehen!

7, DIE IDEE IN DEN MITTELPUNKT STELLEN. Viele Männer präsentieren oft ihr Ego
und lassen die Muskeln spielen. So gewinnt man aber keine Mitstreiter.
Hillary überzeugt in Sitzungen lieber dank ihres fundierten Wissens.

8. DAS ZIEL IM AUGE
BEHALTEN. Sie
will gewinnen -

also überlässt Hillary
ihre Karriere nicht dem
Zufall. Egal, was sie sagt
oder wie sie handelt: In
allem drückt sich ihre
Entschlossenheit aus.
Manche nennen das
einfach „Ehrgeiz", doch
„positive Besessenheit"
passt hier besser. Auf
jeden Fall zeigt sie damit
Überzeugungswillen -
und Spaß an der Macht.

Q Gemeinsam Erfolge
feiern. Im Alleingang

gewinnt niemand. Hillary
suchte sich Vertraute,
Verbündete und ein
Team, auf das sie sich
stützt. Im Umgang mit
Menschen ist sie klar
und direkt, aber dabei
immer respektvoll - und
vor allem kooperativ.

IQ Mut und Kraft! Die
Kandidatin für die

Präsidentschaft kämpft
mit Kopf und Herz, statt
zu warten, dass man ihr
das Wort erteilt. Hillarys
Rat: „Dare to compete!"
Ran an die Konkurrenz!
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l Angst vor Menschenmassen? Kennt die
Demokratin nicht 2 Mit ihrem Mann, dem
Ex-Präsidenten Bill Clinton: Selbst in Krisen
hielt das Erfolgs-Duo „Billary" zusammen
3 Ansteckend: Noch ziert ihr Bild Sticker, aber
vielleicht schon bald das Oval Office 4 Hand
aufs Herz: Sieht man dieser Frau Ihren Mut und
ihre Entschlossenheit nicht sofort an?

Bei
c(inton

gs.

H a r r n einstituts Harns sje fur
gab. r-alter ,44 Proz ftugus
diebeStehdS Demokraten auf

mber wrd.n o


